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Inhaltsangabe
Es ist soweit: der 14. Februar steht an in Hogwarts und alles geht drunter und drüber.
     
     Warum sollte es an einer Zauberschule anders sein, als irgendwo anders und so gibt es auch hier
Geschenke, Irrtümer, Verwechslungen, Verwünschungen und die ganze bandbreite von traditionell an diesem
Tag auftretenden Gefühlen
     ;-)
     
     
     Vorwort
Die Idee kam mir in einer der etlichen langweiligen Freistunden und so sind nun einige nicht ganz ernst zu
nehmende Drabbles entstanden (bzw. jeden Tag gibt es mindestens ein neues).
     
     Erwartet keine großen literarischen Anspruch, das hier ist nur zur Zerstreunung, zur vllt. Wunscherfüllung
der Leser und zu meiner Abrechnung mit diesem Tag^^
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Rosa Unsicherheit
So, liebe Leser, hier der erste Doppeldrabble zum Thema und der Vorhang öffnet sich für die erste
Situation:
     Tata, es sind Ron und Hermine. Mal sehen, was es da zu sehen gibt und ob Ron sich vllt endlich
einmal nicht dämmlich anstellt und Hermine mal nicht nur ans Lernen dent ;-)
     Viel Spaß
     ~~~~~
     
     Rosa Unsicherheit
     
     Hermine seufzte genervt, als erneut ein kicherndes Grüppchen Mädchen in den Gemeinschaftsraum
wuselte. „Von wem ist denn das Herz?!“, quietschte gerade eine von ihnen.
     Wie sie sich in ihrem Hormonstau glichen, dachte Hermine schnippisch und widmete sich wieder
„Geschichte der Zauberei“. So sehr sie so tat, als verabscheue sie Valentinstag, so tief versteckt war auch die
Enttäuschung wieder einmal leer ausgegangen zu sein.
     
     Aus dem Augenwinkel bemerkte sie Ron im Treppenaufgang und ließ unbewusst ihren Ärger an ihm aus:
„Ronald, steh da nicht so unschlüssig herum; mach lieber deine Aufgaben!“
     Ron räusperte sich hörbar als er sich neben sie aufs Sofa fallen ließ. Bevor er etwas sagen konnte,
betrachtete Hermine die mit rosa Band umwickelte Schokolade: „Und für wen ist das kitschige Ding da? Das
sieht ja abscheulich aus!“
     
     Ron sah einen kurzem Moment so aus, als wolle er etwas sagen, wurde dann rot und biss in die
Schokolade. 
     „Hab´sch geschenkt bekomm´“, nuschelte er ohne sie anzusehen und riss schnell den daran hängenden
Zettel ab.
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Strahlend gelbes Hundeleben
Und schon gibt es, ganz wie versprochen, Nachschub
     Diesmal beobachten wir im Doppeldrabble Sirius, der den Valentinstag recht untypisch verbringt.
Das soll aber nicht heißen, dass er von Frauen die Schnauze voll hat...aber lest selbst
     Viel Spaß dabei (über Kommis freue ich mich wie immer riesig)
     ~~~~~
     
     Strahlend gelbes Hundeleben
     
     
     Nun war es also Valentinstag, dachte Sirius fröhlich, da er in Ermangelung einer Frau beschlossen hatte,
sich selbst zu beschenken. Nicht, dass es momentan keine Frau gab, die ihm gefiel – aus seinem Fenster im
Grimmauldplatz hatte er mehr als genug Schönheiten gesehen (Frauen waren toll!) – aber keine war ihm heute
ein Geschenk wert.
     Stattdessen erlaubte er sich Freigang.
     
     Nur die ersten Schritte draußen im strahlenden Sonnenlicht jagte der schwarze Wolfshund ausgelassen
seinen Schwanz, bevor Sirius sich zusammenriss und hundetypisch bis in den Park trottete.
     Dort legte er sich fröhlich neben einer Bank ins Gras. Den Kopf auf die Vorderpfoten gelegt genoss er die
Sonne, die ihm das Fell beschien und die aus seiner Verwandlung resultierende Perspektivänderung…
     
     Belustigt mit dem Schwanz wedelnd verfolgte der Hund ungeachtet des Begleiters eine jede Frau im Rock
mit seinen Blicken. Hätte ein Hund grinsen können – er hätte es getan: Welche Ausblicke so ein Hundeleben
doch bot!
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Dunkelbrauner Morgengruß
Gut, vllt kling die Überschrift bescheuert, aber es fiel mir keine passendere ein^^
     So sehr ich mich bemühe, meine Shipperleidenschaft ist überall vertreten, ich kann eben nicht
anders.
     Darum hier Remus und Tonks, die den Valentinstag auf ihre Weise beginnen und damit vllt gar
nicht so verkehrt liegen.
     Viel Spaß
     ~~~~~
     
     Dunkelbrauner Morgengruß
     
     Er hatte sie schon eine Ewigkeit liebevoll betrachtet, auf seinen Ellebogen gestützt und keinen Millimeter
von ihr wegrückend, als sie mit herzhaftem Gähnen verschlafen die dunkelbraunen, wunderschönen Augen
öffnete. Remus ging das Herz auf beim Anblick der schief grinsenden Tonks, die ihn mit verwuschelten
Haaren anblinzelte.
     
     „Morgen…Weißt du welcher Tag heute ist?“, fragte er sanft.
     Das Geräusch, mit dem sie sich wieder ins weiche Kissen grub, war wohl eher eine Verneinung.
     „Heute ist Valentinstag!“, lachte er.
     „Ist mir egal Remus“, nuschelte sie und kuschelte sich mit dem wirren Haarschopf an seine Brust: „Ich
liebe dich jeden Tag…“. Und mit diesen Worten nickte sie wieder ein.
     
     Fast hätte er laut gelacht über diese, für sie so typische Aussage, doch gab er ihr lieber einen Kuss auf den
Hinterkopf: So simpel es klang, es war die Wahrheit und das Tonks meinte, was sie sagt machte ihn
glücklicher als jedes Geschenk.
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Pechschwarzer Sondermüll
Neues Jahr, alter Brauch. Valentinstag. 
     Zu den Drabbles vom letzten Jahr sind dann noch einmal welche dazu gekommen. Mh, meine
Einstellung zu dem ganzen Hype ist irgendwie sehr deutlich^^ Hoffe euch macht das nicht, viel Spaß
     ~~~~~
     
     Pechschwarzer Sondermüll
     
     Das Gekicher verriet sie – wie jedes Jahr.
     Snape seufzte genervt. Auch ohne Kalender wusste er, welcher Tag angebrochen war und was das
bedeutete.
     
     Er sah schon gar nicht mehr hin, als er die Kerkertür öffnete und den Strauß schwarzer Rosen, gebunden
mit ebenso dunklem Samtband, zu den anderen in den Abfalleimer warf. 
     Wenigstens waren bisher noch keine selbstgeschriebenen Gedichte dabei gewesen…
     
     Am Lehrertisch interpretierte Dumbledore das finstere Gesicht des Tränkemeisters mit einem
Augenzwinkern. „Aber, Aber Professor. Welche Valentinspräsente haben sie denn bekommen?!“
     „Klischees Direktor, Klischees…“, entgegnete Snape und widmete sich dem einzig willkommenen
schwarzen Geschenk an diesem Morgen: seinem Kaffee.
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Olivgrüner Sichtschutz
Und das zweite gleich hinterher. Ich fand die Idee einfach zu skuril, um sie nicht umzusetzten.
Allerdings war es sehr schwer Dobbys Gedankengang sprachlich einzufangen O.o Mal sehen, ob ich es
geschafft habe
     ~~~~~
     
     Olivgrüner Sichtschutz
     
     Dobby wusste, dass Valentinstag war. Er mochte Tage mit Geschenken. Er beobachtete manchmal an
diesem Tag die Schüler. Nur neben der Arbeit natürlich, Dobby war fleißig.
     
     Unsinnige Geschenke machten sie sich; nichts nützliches. Dobby verstand das nicht, aber er würde Harry
Potter danach fragen. Vielleicht sollte er Harry Potter etwas schenken…
     
     Erstmal Winky zur Küche bekommen, heimlich. Winky hatte wieder getrunken. Wenigstens verstecken
wollte er das und sie meistens auch. Dobby dachte an die Männer ohne zu Hause, mit Tüten um ihre Flaschen.
     Also schenkte Dobby Winky eine seiner olivgrünen Socken und zog sie über die Flasche - Etwas
Nützliches.
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